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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

die Arthrose gewinnt im höheren Lebensalter bei unserer immer älter 
werdenden Bevölkerung zunehmend an Bedeutung. Schätzungen 
gehen davon aus, dass in Deutschland ca. 30 Millionen Menschen an 
muskulo-skelettalen Erkrankungen und Verletzungen (Arthrose, Os-
teoporose, Rückenschmerzen und Knochenbrüche) leiden. Dieses 
führte dazu, dass von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) die 
so genannte Bone and Joint Decade 2000 – 2010 ausgerufen wur-
de, um die medizinische und sozio-ökonomische Relevanz dieser 
Erkrankungen zu verdeutlichen.

Wenngleich die Ursachen der Arthrose noch nicht verlässlich nach-
gewiesen werden konnten, so gelten Risikofaktoren wie Alter, Ge-
schlecht, genetische Disposition, Gelenkverletzungen, Übergewicht 
und Fehlstellungen als erwiesene Risikofaktoren. Die Arthrose ver-
läuft häufig stadienhaft und kann in Form einer so genannten „stum-
men Arthrose“ über eine aktivierte Arthrose bis hin zu einer dekom-
pensierten Arthrose reichen.

Die „stumme Arthrose“ bedarf naturgemäß einer grundsätzlich ande-
ren Behandlungsform als die „aktivierte Arthrose“ oder die „dekom-
pensierte Arthrose“. Aus diesem Grund möchten wir für Sie einen 
Bogen spannen, der Ihnen den aktuellen Stand zu prophylaktischen 
Maßnahmen, wie z.B. Nahrungsergänzungsmitteln, zur medikamen-
tösen Therapie bis hin zur operativen Behandlung der unterschied-
lichen Arthroseformen nahebringen soll.

Für den Gießener Arthrosetag 2011 haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
Arthrosepatienten, ärztliche Kollegen und andere Disziplinen, die in 
die Behandlung der Arthrose mit eingebunden sind, zum Thema „Ar-
throse“ zu befragen und Ihnen somit Informationen aus erster Hand 
zur Verfügung zu stellen. Dazu gehören auch die Physiotherapie und 
die Orthopädietechnik.
Ferner möchten wir Sie auf die aktuellen und vor allem „stadienan-
gepassten“ Behandlungsmöglichkeiten der Orthopädischen Univer-
sitätsklinik Gießen hinweisen. Die nebenstehenden Vortragsthemen 
werden durch eine Industrieausstellung, sowie durch Informations-
stände aus der Orthopädischen Klinik und aus den Bereichen der 
Physiotherapie und der Medizintechnik ergänzt.

Ich freue mich, wenn dieses Thema Ihr Interesse geweckt hat und 
ich Sie zusammen mit meinen Kollegen und allen Mitwirkenden zum 
Gießener Arthrosetag 2011 begrüßen darf.

Ihr 
Prof. Dr. med. M. Rickert
Direktor der Klinik für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 

09:30 Uhr Begrüßung Prof. Rickert

09:40 Uhr Nahrungsergänzungsmittel für die  
  Behandlung der Arthrose
 Prof. Steinmeyer

10:00 Uhr Schmerz- und entzündungshem- 
  mende Arzneimittel zur Therapie  
 der Arthrose
 Dr. Käßer

10:20 – 10:40 Uhr  Diskussion

10:40 – 11:30 Uhr Pause / Besuch der Ausstellung

11:30 Uhr Arthroseentstehung aus biomecha-
  nischer Sicht
 Dr. Jakubowitz

11:50 Uhr Die Kniearthrose – Vom Knorpeler- 
  satz zum Kunstgelenk
 Dr. Basad

12:10 Uhr Die Hüftarthrose – Welche OP-
 Techniken u. Kunstgelenke gibt es?
 Dr. Ishaque

12:30 – 13:00 Uhr Podiumsdiskussion mit den Refe-
 renten
 Moderation: Prof. Rickert

13:00 Uhr Besuch der Infostände und der   
 Ausstellung im Foyer der Aula
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